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^r . 281. Dinstag den 7. December t85s
3 65, . a ( l ) Nr. ! 0 l 3 .

K ll n d m a ch u » g.
M i t Beginne des erste» Scmcsterö deö Schul«

jahres 1853 ist der zweite Platz der vom prou.
Landeshauptmanne in Kram, Geora Lenkovizh,
im Testamente vom »<l. Juli NW! angcoldne-
ten Stiftung mit jährlichen 37 ft. Itt kr. (5M.
zu besetzen.

Der Genuß dieses Stipendium^, wl)zu arme
Studierende überhaupt berufen sind, ist auf die
Studien in Laidach beschränkt und das Vcr
leihungsrecht steht der k. k. Landeöschulbehörde
des Kronlandes Kram zu.

Die Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben
ihre dießfäUigen, mit dem Taufscheine, dem Ar-
muths < und dem ImpfunMeugnisse, dann den
Schulzeugniffen von den beiden letztverflossenen
Schulsemestern belegten Gesuche durch den be-
treffenden Studienvorstand bei dieser Landesschul-
behörde längstens bis Ende December d. I . zu.
überreichen.

Won der k. k. Landetzschulbehörde.
Laibach am 30. November I8'>2.

Z. «48 u (2) Nr. l7 !N, i.cl l « 3 l .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Es sind an den achtclassig^n k. k. Gymnasien
zu Trieft und Görz LchrersteUen für alle Fächer
des Unterrichtes zu beschen, mit welch«» für die
vier Klassen dcä U»ler-Gy.nnasinms ei» Gchalt
von jährliche» 7M> st., für die höheren Nassen
aber der Gehalt von 8W ft verbunden ist.

Die Bewerber haben ihre an die k k. Landes-
schulbehmde zu Trieft gerichllte» Gesuche unmit
telbar daselbst, oder, we»,n sie niä't im Küsten^
lande verweilen, der SchuldelM de ihrcs K, onlandeö
vor ?lblauf des Monates Dcĉ »ul.'cr l85»2 zu
überreiche,,, worin sie sich üfer Vaterland, Altcr,
Stand, Moralität, zurückgelegte Studien, der-
malige V»rwe»dunq und frühere Dienstleistung
so wie darüber auszuweisen haben, daß sie außer
der deutschen auch der itallcnischen Sprache mäch-
tig sind.

Jene, welche bisher noch kein öffentliches Lehr-
amt bekleideten, haben sich überdieß, gemäß dem
hohen Mimsterial-Erlasse vom 30. August ,8W,
Z. 5k8l>, über die, nach abgelegter Candidate»-
Prüfung erhaltene Approbation und das vorge-
schriebene zunick^ligte Probejahr auszuweisen.

Won der k. k. Landeöschuldchörde.
Trieft, am 24. November »852.

g. «52. u (,) Nr. 23288.
K u n d m a ch u ll g

Von der k. k. Finanzlandeü»Direction für
Steiermark tarnten uud Krain wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer Gefällsgegew
stände von Fürstenfeld nach Laibach und zurück
für das Solarjahr l853 durch eine Concurrenz-
Verhandlung mittels schriftlicher Offerte ein ver-
tragsmäßiges Uebereinkommen getroffen werden
wird, wozu diejenigen, welche dieses Transport-
Mschust zu übernehmen beabsichtigen, mit dem
Bedeuten eingeladen werden, daß die auf l5 kr.
geschriebenen Offerte mit der Aufschrift: Anbot
zur Material-Vetfiachtuug von Fürstenfeld nach
Laibach und zurück bis zum 2l). December 1852
um l2 Uhr Mittags im Vorstandö-Bureau der
k. b. Finanzlandes-Direction einzureichen, oder
bis dahin einzusenden sind. — Offerte, die nach
diesem Termine einlangen, werden unberücksichtigt
gelassen.

Es werden nur jene Offerte berücksichtiget
weiden,

) welche einen bestimmten in Zahlen, und Vuch-
"aben auszudrückenden Preis, ohne Beziehung

N ki. ? ^ " Anbote enthalten;
de ^in^'."" ichkeit ausdrücken, sich den bei
dann b ' ^ " / ^ direction in Vratz und Wien,

Gratz, Marburg, Vruck, Klagcnfurt, Laidach
und Neustadll, so wie bei der t. k. Tabak»
Fabrits-Vcrwaltung in Fütttenfcld zur Ein«
sicht vorliegenden Contractöbedinguugcn zu
fügen:

H) w.lche mit der Quittung über das zur s l
cherstellung ihres Anbotes bei der Lamelalbe
zilkscasse zu Wicn und Gratz, so wie jener
zu Marburg, Bruch Klagenfurt, Laibach und
Neustadtl, oder bei der Tabakfaluikscassc zu
Fülstenfeld erlegte, auf El» Tausend Gulden
festgesetzte Angeld belegt sein welden.

Die Offercnten bleiben bis zur erfolgten Ent
scheidung für ihre Anbote, rcchtövcrbindlich; nach
erfolgter Entscheidung wild das Angeld demjenl»
gen, dessen Anbot nicht angenommen wild, sogleich
zurückgestellt, das Vadium jenes Offerenten aber,
dess.n Anbot angenommen wird, wird bis zum
Erläge der Caution, welche auf den Betrag von
Zwei Tausend Gulden festgesetzt witd zurückbe-
halten.

Die Caution ist binnen 8 Tagen, vom Tagc
an gerechnet, an welchem dem Ersteher die An-
»ahme seines OffcttcS bekannt gemacht wird,
vollständig zu leisten, widrigenö cS der k. k.
Finanzlandes-Direction freistehe» wird, entweder
das erlegte Angeld als dem Staatsschätze ver<
falle» einzuziehen, oder auf Gefahr und Kosten
des durch die Unterlassung des bedungeneu Cau-
tions - Erlagt Vertragsbrüchigen Conlrahenten
über die von ihm erstandene Leistung einen neuen
Vettrag mit wem lnnner, auf die der Finanz
Landes-Direction beliebige Art einzugehen.

Gratz am 3U November lv5>2

, i . "Ü5Ü^ (2)' " " Nr. 327.
V e r l a u t d a r u n g.

Bci dcr Jacob v. Schell»'nburg'schen Stiftung
ist d r̂ vierte Platz, im dermallg/n Ial)r.S.lt»age
von 57 ft. CM., vom zweiten Scmester d»ö Schul-
jahres l85>3 an elleoigt und weiter zu v r̂l.chc«».
Zur Ueberkommung dieses, vom Patronate be»
ständisch Verordneten - Stelle in Laidach abha'ng,-
g«n Stipendiums, sind nur gut gesittete, arme,
oder doch nur gering bemittelte, im Inlande, be-
sonders in Tlrol geborene, und vorzugsweise dem
stifter oder seiner Gemalin unverwandte Jüng-
linge, welche in Laibach den Studien vbllegen,
berufen.

Jene Studierenden, welche sich um dieses St i -
pendium bewerben wollen, haben ihre Gesuche bis
zum 3. Jänner »85,3 bei dieser Vcrordneten-SleUe
zu überreichen, und sich darin mit dem Tausscheine,
dem Dürft,gkvits- und Impfungszeugnisse, m,t
den Schulzeugnissen der beiden letzten Semestel
und, im Falle sie sich auf die Verwandtschaft be-
rufen, mit einem legalen Stammbaume, nebst
anderen erforderlichen Beweis-Documenten aus»
zuweisen.

Von der ständischen Verordnelen-Stelle
Laibach, am 27. November l852. !

Z ^ « 4 l . !. (2) " " " ^ N r 7 ^ 2 7 ^
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird den Franz Gottfried Freih. v. Apfaltern'-
schen Etben oder deren aUMigcn Rechtönach
folgern, dann dem Hrn. Benjamin Grafen v. Lich
tenberg oder dessen allfälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es sey über Ansuchen des Hrn. Johann
Koöler j » „ . , Eigenthümers der Herrschaft Or-
tenegg , um Einvernehmung der Tadulargläubiger
dieser Herrschaft, wegen Zuweisung des für das
Urbariale bereits mit 38337 si. ermittelten und
für die übrigen Bezugörechte noch zu ermittelnden
Entlastungs-Capitals, eine Tagsatzung auf den
20 December 1852 Früh U Uhr vor demselben
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der eingangsgenann-
tcn Tabulargläubiger der Herrschaft Ottenegg
diesem Gerichte unbekannt, und weil dieselben

vielleicht aus den k. k. Elblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung, und auf
dcten Oefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts»
Advocate» Herrn 1),. Matthäus Kcwtschitsch als
Curator bestellt, mit welchem die Bethandlung
gepstogeu werden wird.

Die Franz Gottsried Freih. v. Apfalteln'schen
Etben, da»n H<nr Benjamin Vraf v. Llchlen-
berg und deren all fällige Rechtsnachfolger wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Veltreter ihre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem (berichte namhaft zu machen,
und Übelhaupt im rechtlichen o>d»ungömaßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, lnsdesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben würden.

Laibach am 23 November l«>2.

Z. »7^9. ( , ) Nr. 6740.
E d i c t .

Ao» dem t t. Beznlsa.ll!cht, Ol'tllaidach wird
kund gemacht:

tzs sei in die erccutwe Feildlelling der, dem
Peter Oblak gehörigen, zu Laschze »ul, Haus.Nr. l
liegende», in, Gluildduche d,r gewesel»eu Herlfchajt
Frludenthal »,il, Ulb. ^ir. 75 ' / , vorkommenden,
und laut SchahU'lgsprvtocoU vom AU September
d. I , Z. «439, gerichlüch auf l5«4 ft. bewerthe.
tc» 35illtlll)uhe, wcge» aus dem Urtheile vom l l .
Sept. l 8 5 l , Z. 4862, der Elisadtll) Schilko vl>» V l l d
schuldig«» ,3 si l« kr. sammt den bis zul Zahlung
laufenden 4 ^ ^erzügszinstn ^. z. <̂ . gewitliget,
und zll dllm Vornahme die Taßsatzunge» auf dm
22. December l852, Vln 20. Jänner u»d de», 2 l .
Februar »853, icdebmal VolMlll<,gs 9 Uhr i» loco
der Reali'ät zu Laschze mit dem Beisätze angeordnet
wyldcn, daß die Realität bei de» zwfi e,sten Hag
saHungsn »me lnn ob,s lider dr» Schatzullgswelth,
lei der dlillen aber auch unter demj,lbet» hintangt»
geben werde»» wild.

Hiez,. w„drn die KaUfll,stig,n «nt d,m »„satze
slngllaoci,, Dqß das Schatzunglipletocoll, die Licita.
lionsdedingi.isse und 5er neueste Grundduchsextrall
zu Jedermanns Eiosickt in den gewöhnlichen Amt«.
>ill»den hicsamls bereit l>eg .̂

K. k. iüezillsgtlicht Oberlaidach am l6 . Octo.
l'cr 1852.

Z. >?2l. c l ) Nr. 40,«.
O d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird dem un»
bekannt wo befindlichen Paul Sever hilmil erinnert:
6s habe wider ihn Franz Sever ai»s Unteridna,
dle Klage aus G»stattul,g der gluilbdüchlichen kä»
schung der, aus t̂ em Hause Ulb. Nr 29 in Unter«
idria mit dem Schuldscheine vom !6. October l 8 l t l ,
für Paul Sever mtabulirte» Forderung pr. 54 ft.
8 kr. aub dem Tilel der ^rzahrung cingebracht,
worüber zur Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsalzung auf den ltt. Hänntt ^l853, Vormittag»
9 Uhr Hieramts a"gcordnel wurde. Ba der Aufent»
haltsort des Geklagten «„bekam»! ist", so wurde auf
seine Gefahr und Kosten Herr Johann lleSkoviz als
dessen Ollialor ausgestellt, mit weichem diese Mechtße
fache bei der obigen Tagfatzung nach der a. O. O.
verhandelt u»d entschieden werden wild. Dem Ge»
tlagttn Paul Sever oder deisen Rechtönachzolgeln
licgt cS nunmehr ob, bis zur obigen Tagsatzung
dem bestellten Sachwalter di, Behelfe an oie Hand
zu geden, oder z»,r Tagsatzung selbst zu erscheinen,
überhaupt rechtzeitig im glrichtsorvnungblnäßigen
Wege, bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen, einzu-
schreite».

K. k. Bezirksgericht Idr ia de» 2. October l852.

Z. !699. ( l ) 9ir. 497«.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wild be.
kannl gemacht:

Es sei in der Erecutionssache der Frau Johanna
82vir,.5»:ll, Klägerin, wider Martin lisl.il»uc, G«.
klagten, pct. 40 st. c. 5. c., in die exelulive Keil.
dietung der, dem Letztem gehörigen, im l>r»üi« »ub
(Zonfc. Nr. 42 gelegenen, im Grundbuche der vor»
bestandenen Herrschaft Mottling zuk Curr. Nr. 73
vorkommenden, gerichtlich auf 455 st. geschätzten

l Realitäten gewMiget, u»d es seien hiezu 3 Hagsaz.
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zungen, auf den itt. December »852, auf den 10.
Iänne» l8ß3 und auf den l l Februar »853, jedes,
mal WvlNNttagK von 8 — »2 Uhr in loco der Rea.
litäten w i t Hem Beisatze anberaumt worden, daß
die Realitäten bei der ersten und zweiten Ftilbietung
nur um oder über dem Schätzlmgswerth,, bei der
dritten aber auch unter demselben an den Meistbie-
tenden hintangegeben werden.

Das Schähungsprotocoll, die Licitationsv-ding»
nisse und der neueste Glundbuchsertract tonnen in
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts von Je«
dermann eingesehen werden.

Mott l ing am I . October l852.

2. «700. ( l ) Nr. 4825.
E d i c t .

Vom gefettigten k. k. Be.ilksgelichte wi ld hie
mit bekannt gemacht:

,<3ß skt über Ansuchendes Fostph S t a l z e r von
G o l e n z e , «m G er i chlS bez,' rke Tsch e s n e m b l ,
als gesetzlichen Vertreter s«i,!ts Eheweiöts M^r^l gê
boieuen Leustek, iu die ere<uliv« Keildittun^ der,
dem M a t h i a s Schuge^ von T e r n o u z Hr. 5
gehörigen ReaMäten, und zwar:
») Der in 2ernouz geleaenen, im vorm,ligen Grunde

buche der Herrschaft Möll l ing «ul>. Luvr. N<. »7g
vorkommend«!,, goichtlich auf l8tt fi. geschätzten
l kr. 1 ' / , dl. Hude sammt An- und Zugehör;

b) dann der in Botschta gelegentn, im obengedach»
ten Grundbuche ,u l i (Hun. Ns. 2073, dann Nr.
862, 883, 884. 930 und 931 uvrkommendt»,
gerichillch aui 26 ft. geschätzten UeberlandS »N«ali'
lälen, wegen aus dem gerichtlichen Velqleiche dbo.
24. September !842 , Z 2 l ? 2 , der M n i a iieu»
stek, verehelichtea Stalzer, schuldigen 30 f l . 20 tr.,
der K l "g^ ' und Vc'gleicdskosten p l . 3 fl. 30 tr.
und d«r rückständigen 5"/« Interessen gewilligei,
uud seien hiezu 3 Tagfahungen, und zwar: au f den
14. D e c , m b e r l 8 5 2 , aus den t ^1. I ä n ^
u n d auf den 15 F e b r u a r l 8 5 3 , jedtsm^l
Potminags um 9 Uhr in Loco der Realitäten
und mit dem Anhange angeordnet wo?den, daß
di? Realitäten nur bei der 3. Feilbietung auch
unter d „ n Bchähuugswcrthe hiutangeglden w«r
den würden.

Das SchätzungsprololoU, der neueste Hrunb-
buchö' Exlracl und die l!i(ilat>unö' Bedingiuffe
iönnen ln den gewöhnlichen Amisstunden von
Jedermann hierge»ichiö einglsehcn narren.

Mott l ing am 2. October I852.

Z. !724. ( l ) N l . 2826.
E d i c t .

Vom k. e. Bezirksgerichte Äleumarktl wild hie»
mit kund gemacht:

M a n habe in die erecutive Feilbietung der,
dem Barthelma Kojchier von Feistritz gehöligcn,
laut Schatzuligspratocolles 6llo. l 6 . August 1852,
Z. 2 l 0 6 , zerichtlich auf 1844 fi. 40 kr. bewertheten,
in Feistiilz zul> H . - Z , 12 liegenden, im Grund»
buche der vormaligen Herrschaft Neumarktl 5ut) Urb.
Nr 340 vorkommenden Halbhube, wegen dem Ma-
thias Moditz von Neumarttl aus dem gerichtlichen
Vergleiche t i l l» . 24. December 1851 , Z. 3319,
schuldigen '^18 fl. 16 kr. gewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzuogen auf den 8. Jänner,
K. Februar und 8. März 1853, jedesmal Vormit«
tags um 9 Uhr in loco der Realität zu Feist itz mit
dem Beisätze bestimmt, daß dicse Hal<)l)ude bei der
ersten und zweiten Flilbielung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch un>
ter demselben werde rnntangegeden werden.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchscx-
tract und die Llcitalionsbedingniffe liegm zur Ein-
sicht vor.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 4. Novem-
der ,852.

3. 1725 ( 1 > , . Nr. 4738.
C d i c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte Wippack wird
hiemit bekannt gemacht: Es sei über das Gesuch
0er Mar ia b'esjanö!«: von (^o«^', pr«Lli. 21. August
l. I . , Z. 4738, in die erecutne Fcilbietung d?r,
dem Joseph Kobau von Ersell gehörigen, in« Grund'
buche der Herrschaft Senosetfch til-l,. Fol. «00 , R.
3. 2 eingetragenen, auf 471 fi. 30 kr. geschätzten
"/32 Hube, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
6<lo 8. November 1833, Z. 3090. der Mar ia
Witwe kr<'«m, verehelichten I'> 1-̂ ,1,«'!»'-, voN Qo«^»-,

schuldigen 50 fi., Gerichtskosten 3 f i 57 kr., der 4°/<,
Zinsen c. 5. c. ^ewilliget, und zu deren Vornahme
dreiFeiloietungstagsatzunge», auf den 25. November,
23 D e c e m b e r 1852 und am 27. Jänner 1853
angeordnet wurden. ,

Das Schatzungsprotocoll und die Licitallonsbt«
dingmssc können Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 26. Novem»
ber 1852. ^ > ^ ^ ^ ^ /̂,,̂  ^-.^>
A n m e r k u . n g . Bei der ersten Feilbietung ist kein

Kauflustiger erschienen.

Z. I 6 8 l . (3) Nr. 649ö.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast des
den 25. August 1852 zu OxÄ<1ov!<: Nr. 4 verstor-
benen G<org Etüden, vulgu Rosmann, als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den 20. December Früh 9 Uhr
zu erscheinen, oder aber bis dahin ihrAnmeldungs.-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläu«
digern an die Verlasselischaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
wi rd , kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ^
ihnen ei» Pfandrecht gebühre. , ^

K. k. Bezirksgericht Kr.nnburg am 13. NoveM^ ^
ber 1852. Ä

^ ^»—«»»»» .̂ "<>l
3. 1679. (3) Nr. 2623. ''

E d i c t .
Vermöge welchem von dem k. t. Bezirksgerichte

Kronau bekannt gemacht w i rd :
Es hade das hohe k. k. LandeSgerickt die mit

Erl.,ß vom l l . November l 8 5 l , Z 4430, wider
Johann Petrasch, Halbhübler von Würzen, wegen
Irrsinnes verhängte, und mit hierortigem Edilte
vom 22. November ! 8 5 l , Z. 2257, pxblicirte Eu.
ratcl laut Erlasses vom 23. November 1852, Z.
5,350, auf Grund der vorgelegten Erhcbungsacten
wilder aufzuhelfen befunden.

K. k. Bezisksgericht Kronau an, 25. Novem«
ber »852.

3>r k. ?. Bezirkslichtes:
N e g r o .

3. 549. » ( l 0 ^

K. k. M W Staats - EtsMhn.

der Züge auf der südü k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Haibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ŝ Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Abfahrt von <««»,..^ > Personen Abfahrtvon! Personen- U^ft,,,^ '
der Htatiun! ^ " ^ u a ^ ̂  H,^ jj der Etation! Zug p"stz«a

Stund. Miunt. Stund. Minut. Stund. Minnt Stund. Minut.

iMürzzuschlag ẑ. ^ Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends 9. 15 Früh

Grat ; 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i l l . 40 Nachts 12. 5 Mlttag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u t g 2. 57 „ 2. ^0 Nachm.

C i l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts 5 Gra tz « . 1 5 Morg. ^ 5 . 30 Abends

Bemerkung. M i t den Post- uno Personenzü^en werden Paffagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den großern Stationen wenigstens / , Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. Mtt oen Lastzügen werden kelne Pas-
saglere befördert.
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3. «47 3 (2) Nr. I « « l .
D i u r n i s t e n - A u f n a h m e .

Bei dem Stcueramte in Oberlaidach wird ein
Diurnist mit dem Taggelde von 45 kr. auf die
Dauer von 4 Monaten für Manipulationsarbeiten
ausgenommen, Bewerber, die sich über — bei
Steuerämtern— geleistete Dienste ausweisen,
werden in der Aufnahme den Vorzug finden.

K. k. Steueramt Overlaibach, am 29. Novem?
ber »852.

Z. 1685. (2) Nr. 4280.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgelichle Nassenfuß wlld
hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei übet Ansuchen des Hm. Dr. Anlon Pltffcrer
von Laibach, wegen seiliec Forderung <u,s dem U>«
theile ölla. 22. April l852 , Z. 3<»7tt, pr. 300 st
c. 5. c., in die erccutive Feilbietung d^r, dem Iu«
hann Medwct von Paßwerch gehörigen, »m vor«
maligen Grundbuche der Herrschaft .«loiftnbach
zubNecif. Nr. 4l,Urb.?ir. 32 oorkommendel,, gericht'
lich auf 5600 fl. geschätzten 2 ' / , KaufrechlSl)uben,
so wie der ihm gehoiigen, gerichinch auf 3 l0 fl. ge»
schätzten Fahrnisse ^erviUiget, u»d etz seien zul Vor.
nähme derselben 3 Fellbietungsiagsatzungen m,o zwür -.
auf den 7. Iämier, 7. Februar und 7. März t. I ,
jedesmal Vormillagi 9 Uhr in loco der Nealuat nnt
dem Anhange angeoldnet worden, daß die Fahlnisse
und die Realität nur bei der 3. zeilbielungstagsaz-
zung auch unier dem Schätzungswerthe hinlangege.
den werden würden, und daß del Hettag von 200 fi-
alS Vadium zu erlegen sei,, werde.

Bas Schäyungsplolocoll, die L>cltal'onsbedmg'
nisse und der Glundbuchsex.ract können laglch hier»
amls eingesehen werden- Zugleich wiid den unbe-
kannt wo bcsindlichen Tabul.,l^läublqcr!i, Helena,
Gertraud, M^nia und Anna Mdwe l humu e>össnet,
daß man ihnen zur Wahrung ihrer Nechte l'ei dei
Feilbietung den Nealitülendesuzcr Johann Pidnnlk!
von Nasscnfusi illm Curalor bestellt habe, welchem
auch der Feilbictun^sbescheid zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Nassensuß am 5. Novem-
ber 1852.

3. 1704. (2) Nr. 5282.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Sillich l,at. i>, de, <5rc-
cu'ionssache der Vormundschaft des mj. Iosepl) Med-

vtd von Marlinsdorf, gegen Johann Koren von dort,
pol». 137 fl. 10 kr., die erccmive Feildietung derm
Erecmion gezogenen, auf dcr im Orundduche der
vormaligen Herrschaft Wcirclbcrg «ul> Reclf. Nr. 62,
für Ursula Korei» mlabullllen und hierauf zu Gun-
sten deö Johann Hören zur Ersichllichmachung deb
erworbenen Eigenthumsrechteb juperintabulillen Fo»
derung pr. 150 fi. bewilliget, zu deren Vornahme
die Tagsatzui'gen auf den 22. Dtlembtr l. I . und
8. Jänner k. I , jede>zlit Vormitlaq von 9 — l 2 «
Uhr in der Ainibkanilel dieses ikezilisgelichles mil
dem Beisaye angemdnc?, daß das ercquiile Capital
pl. 150 st. bei der ersten Tagsatzung nur um den
Nennwlrth, bei der zweiten aber auch uulkl dem»cl
ben welde hmtangegeben werden.

K. k. Bezirksgfticht Sillich den l6. Nov. »852.

2. »705. (2) Nr. 2664.
E d i c l.

Von dem t. k. iüe^ittsgerichte I . G..fs< in
Tllffen wird bekannt gemacht:

Eö sei von diesem Gerichte auf Ansuchen deö
Hrn. Franz Hrivar junior, von Povgabtl, ittez. S i l -
lich, in die öffentliche Aeisteigerung d<r, dem Io»
seph Tschtlne gehörigen, auf 200l) st. 20 tr. ge
schayten, zu Altenmaltt gelegenen, im Qrundbuche
der Herrschaft Trefft« «ub giellf. Nr. 40 volkom»
menden Hubreaiilät gewilliget, und seien hiezu drei
Termine u. z. auf den 23. NovembLl, 23. Decem-
btl l. I . und 26. Jänner 1833, zeteömal um »U
Uhr Vvlmittagö in loco der Realität zu AlllNm.ntl
nächst Tressen mit dem iueisaye bestimmt worden,
daß, wenn diese Realität weder lei der ersten, noch
zweiten Feilbieiungölagsatzung um dcn Scha^u.'gs
bltvag oder daml'tl an Maun gebracht weiden
lönnt«, sclb« bei der dritten auch unter dem Sckaz»
.ungsdetragc hintangegebcn werden würde; wo übn'
genö den Kauflustigen frei stehl, die dießfälligen
Ü'litatiunsbedingnisse, vermöge welcher jeder Li>it.,m
ein Radium pr. 20U f!. zu tllegen hat, wie auch
die Schätzung und den Grundl'uchstlllalt in der
bießgenchtl. Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstu»-
de„ einzusehen und Adschlislen davon zu verlangen.

Unter Elnem wild dem unbekannt wo befind«
lichen Tabularglaubiger Johann Kumer hi«mit be»
kannt gegebsn, daß ihm zur Empfangnahm« des
Feilbietungsbefcheides und zur Wahrung seiner
Ncchte ein Euralor in der Person des Hrn. Jacob
Andolschek von Hlsschdoif bestellt worden f , i .

Treffen am 3. Ollobev 185«.
Nr. 4304.

A n m e r k u n g . Da die Realität bei der ersten
T'gsayung nickt an Mann geb»a<bt wurde,
so wird am 25. Dellmber d. I . zur zwe»t«n
Feilbielung geschrillen werden.

K. k. iöezirksqericht I . Classe in Treffen am
24- November l852.

3. 17l2. (2) Nr. 3757.
E d i c t .

Von d,m k. k. »izirtsgetichle St . Martin
wild hiemit bekannt gemacht'

Cs habe die Inhabung des Gutes Veschieß
wider Iobann Medved, von Mamol H. Nr. »3,
zul, pr l l« . »3 Otluber »852, g. 3?57, die Klage
aus Zahlung deß «m November l t l l? von der, dem
Johann Medvld zum lebentzlanguchen Genusse über»
lassenen ganze,, Huve, iiiecif. Nr. 46, Url>. Fol. l ü l
verfallenen Urbarialgaben - Rückstandes pr. 17 fi.
50'/H kr. c. ». c. hieramlS eingebracht, woiüber
^ul jummalischen Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsatzung auf den 15. März 1653 Früh tt Uh»
vor diesem Gcnchte angeordnet wurde.

Da der Getlagie unbekannlen ilufenthalles und
vielleicht aus den s. k. Hrl'landen abwesend ist, so
l>a> mun zu seiner Vertheidigung und auf seine He«
<«hr und Kosten den Hrn. Karl Koßem von Willlch-
bccg als (5u>a1os bestlUl, mil nelchcin die ange?

^gebrachte Rechtssache n,ch der >est>l)'.Or„ (Äenchls«
vrdnung au6ge!ühlt und entschieden werden wi ld.

Dissen wird der ̂ N ^ l e ^, d,„, Ende erin»
nert, damit er aUei'fallS persönlich erscheine, od,r
dem aufgestelllen (Zlnaior îe nölhigen itt«he<ie an
die Halld zu geben, oder aber einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu
machen, und übechaupt im rechtlichen ordnungsmä»
ßigen Wege einzuschleilen wissen möge, wid,ig,nS
er die Folgen der Veradsaumung nur sich selbst zu»
zuschreiben haden wird.

S t . Manin am 20. October l»52.
Der k. k. Bezirksrichter:

i ! h u b e r.

g. 1710. (2)

erfolgen in Wien W M

dic sämmtlichen Ziehungen d«
gr«ßn, Carlsbader Geld - Lotterie, »«b,i

durch 4 4 , 3 O 4 3^Vs^sV gewonnen werden

Gulden 2 9 ( ^ 6 0 0 in Gonventimls-Münze,
nämlich Gewinne nnt

st «<»,««« '" Conv. Münze. ,Ü! ^ «OO« in Eon«, Münze.
„ R « ,«»<> « deito l „ KG«« „ detto
„ 8««« „ vetto ^ ' " <H<d« „ detto
„ «««« „ detto ll „ K««« „ velto
„ K««« „ detto « „ K»«« „ l,elt°
„ 4««« „ detto l „ K««« „ detto
„ »««« „ dttto „ R««« „ detto

»««<> « de..° » ,, R«»» „ detto
und abwärts. Darunter:

t«N><D Stück fürstl. Windifchsträtz - Lose oder si. H » , Q « » Conv. Münze.
7 0 V » gtäsi. Waldstein-Lose >, » K4,«NND dctto

RVVQ » kaiserl. Mnnz-Ducaten in Gold K«V«VQ detto ic :c c

Wien im December 1852.

D. Iinner ^ Gomp.
Lost dieser Lotterie sind zu haben bei Heeger ^ G r i l l in Laibach.
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Bei Dgn v. Nteinmavr st ^fev. Vamberg
in llaibach ist zu haben:

Dee Helbstarzt
bei äußern Verletzungen.

Oder-. Das Geheimniß, durch Franzbranntwein und
Salz alle Verwundungen, offene Wunden, LahnlUN'
gen, B rand , Krebsschaden, Zahnweh, Kolik, Rose,
sowie überhaupt alle äußern und innern Entzündun.
gen ohne Hilst' ves Arztes zu heilen. Ein unentdehr.
liches Handbucklein fur Jedermann. Herausgegeben
von dem Entdecker des Mi t te ls W. Lee. Aus dem

Englischen. 8. geh. Preis: »6 tr.
Tic höchst wichtige uild wohlthätige Entdeckung des Eng-

länders W. Lce. alle-anß«n Verletzungen und Ontymvungen
aller Art, sowie selbst, iimerc Leidcn auf sehr einfache uno schnclle
Weise dnrch Franzbranntwein und Salz gründlich zu heilen, Hat
sich bereits überall durch vielfache Erfahrungen, bewährt; weß-
halb diese Schrift in feinem Haushalte fehlen sollte.

Anleitung zur Zucht u»d Dressur aller Alte» der

Jagdhunde,
iusbesoodere des Hühner-, Leit-, Bchweisthundes, des
Saufinders, des Hetz-, S a u . oder Packhundes, der
Jagdhunde zur deutschen u. zur franzöflscheu oder Par.-
forc^agd, der Windhunde, deS Dachssinders, dtV Dachs-
hunde, des Tlüfftlhlmdes :c. Nebst den neuesten, beste«,
M i t t e ln , die am häufigsten vorkommenden Krankheiten
der Huude zu Heileu. Eme nützliche Schli f t für Jäger
und Iagdfreuode. Vou A. L H o h n au. Z w e i t e

?l l, f l a ge. 8. geh, Preis 54 kr.

I . F. H e i n z e ' S allgemeiner

kanfmänuisch. Briefsteller
uud Handlungs - Coluptoinst. Enthaltend alle ?lrt,n
im kaufmännischen ^eschäftslebe» vortonnnender Bliese
und ?lnfsätze, nach den neuesten, und besten Master».
Ein nützliches Hilf^buch für Kaufienre, Fabrikanten,
Manufacturisten u. s. w. , vorzüglich aber für Jüng-
linge, die sich der Handlung widme». F ü n f t e ver -

besserte A u f l a g e . 8. geh. <Vreii l si. 48 kr.
Diese fünfte Auflage ist auf das Sorgfältigste durchgesehen

und verbessert, indl'N das Auch cinr d>» Furtschritten der Zeit
nnd den» gegenwärtigen faufmännischen Gefchäftsslile angemesscne
Umarbeitung erfahr»» hat.

M . D . G o n f r e v i l l e i Piactisches Handbuch der

Wollenfarberei.
Oder: Das Färben der Wolle >'» losem, in gesponne-
nem und in a/weblem Zlistandc iy alle» vortoyimen-
den Farben, nebst 144 Recepten ode» ^ärbevoischriflen
zu besonders schönen und bel,ebten Faiben, mit Kosten

angäbe, Von l ) r . Chr. H. Sch»» id t .
2 s^efte. gr. 8 M i t ?lbbildungcn. Prels 3 fi

Die Kunst der Wollenfürberei hat in d,n neuesten Zciten
linen hohen, man möchte fagcn erst̂ unenswerthen Grad der
Vollkommenheit erreicht. Das gegenwärtige Wert vun» Herrn
G o n f r e u i l l e zcichnet sich durch hohe Gründlichkeit aus; es
enthält die speciellen Anweisungen, um die verschiedenen Stusfe
in allen Farben und Nuancen dauerhaft und schön zu färben,
wdem es alle nothwendigen Manipulationen höchst deutlich beschueibt.

Feld. A,tt. Bechs te ln : Der Fang der deutschen

Zlanb und Ranchthiere.
Oder-. Wie sangt man Füchse, Otter», wilde Katzen,
VaulN- und Steinmarder. I l t iS , Wiejel ic. M i t ge-
nauer Beschreibung der eisernen und hölzernen Falle»,
der'Netz,, Witterungen lc Für Weidmänner, Jagd

freunde ze. 8. geh. Preis 3« kr/

Der homöopathische und
hydropathischeSelbstnrzt
Eine Anweisung far Jederuiann, sich bei voikommeN'
de„ Krankheiten an^ die schnellste, sicherste und doch
auch nohlfellste Weise durch homöopathische Mi t te l ,
unter Milgebrauch des kalien Wassels, zu heilen. Von

Ch'-. G r i e m . 8. geh. Preis 5» tr.

Nathqeber für eill,.' Diejenigen, welche an

Verschlemnmg
des Halses, der Lungen und der Verdauungswerkzeug?
leiden, sliebst Angabe der Mi t te l , wodurch diese Krank
hellen, selbst wenn sie eingewlnzelt sind, sicher geheilt
werden. S e c h s t e , ve rbesse r te A u f l a g e , 8. geh.

Preiö 36 kr.

I I I - . H M ö l l e r : Der Rachgeber für

Wnrmkranke
jeden Alters, mit besonderer Rücksicht auf die an Band-,
Spu l - u. Madenwürmern Leidenden. Eine vollständige

Belehrung über die sichere Erkenntnis; der verschiedenen
Arten Eingeweidewürmer, die Ursachen ihrer Erzeugung,
die verschiedenen Mit te l zu ibrer Entfernung, die Ver-
hütung ihrer Wiedererzeugung und die Behandlung der
durch-sie erzeugten Kraiikheitsformen. Nach dem neuesten

Standpuncte der Wissenschaft bearbeitet. 8. geh.
Preis 45 kr.

Dl>. I . J o h n s o n : Die Hartleibigkeit und

Leibesverstopfnng,
ihre wahren Ursachen nnd zuverlässige Heblmg, sowie
die verschiedenen Alten des Durchfalls und deren Be-
jeitlgung. Cine Schrift für A l le , welche an diesen

Uebeln leiden. 8 geh. Preis Z6 kr.

Keine Blähungen mehr!
Eine gemeinfaßliche Darstellung von den Ursachen, der
Vermeidung und Heilung der Blähungsbcschwerde»,
mit Einschluß des Aufstoßens, und der in ihcem Ge-
solge ausuetenden gefähilichci, und hartnäckigen Krank,
heitn,, als: Hypochondrie, Hysterie, Krämpse, Nerven-
leiden, geistige Eischlaft'ung und überhaupt alle auf
'^erdauungöstölunge,!« beruhende Krankheiten, Nach ei-
genen Erfahrungen ui.d denen der berühmtesten Acrzte
dargestellt. Nach dem Englischen bearbeitet von Jan».

J o h n s o n . 6. geh. Preis 86 kr.

D r . F. A. W . N e t t o : Die kalotypische

Portrmtirkmlst.
Oder Aüwelsung, nicht nnr die Portraits ron Perso-
nen, sondern übe,Haupt Gegenstände aller A,t , Gegen-
den, Bauwerke u. s. w , in wenige» M m n t c n , selbst
ohne alle Kenntnisse des Zeichnens und Malens, höchst
naturgetreu und ausgeführt, mit geringen Kosten ab.-
znbilden. Für Zeichner, Maler, Kupferstecher, Graveurs,
Holzschneider und Lithographen, sow>e für Künstler u„d
Geiv.rbtrelbende überhaupt, u„d für Dilettanten del
Zeichnens und Malens insbesondere. M i t 3 Tafel»
Abkilduügen. V i e r t e A u f l a g e . 8. geh. Prcis 45 kr.

H'lsch Joseph ' s vollständiges

kaufmännisch. Rechenbuch
enthaltend l l( i i> Aufgabe». Nach den n.'neste» Geld
comsel, beavbcnet u»d stnfenweise von, beichten znm
Hchlveie» nber.,el>'»d; nebst Anilieisung des Ansatzes
und der Ausrechnmlg jeder einzelnen Aufgabe. Zu»,
Gebrauch für öffemlich.' nnd P i ivatsehrer; zum Selbst-
„nternchte für Haodlungs Conums und ^ehl l inge, so«
loie für Beamte, Gntsdesitzer, Oeconoinen und Ge.-
schästütrcibeude. D r i , t t e , v e r b e s s e r t e A u s l a g e .

'preis 2 f i , 42 k>.
Augehsnden Kauftente« sonnn, wir lein besseres Werl, als

das umstehende cinpfehlen. Diesc dritte Auflage ist wiederum
»ielfach ucrbesfnt und durch die Dmmal-Hechnung verniehrt-
Aüßcrden,sind ln'ch „A u fgabe n"lPreii< Ä?lr.) dâ » erschienen,

I . C. F. L a n d g r a f f : Practische Anweisung,
in ganz kmzer Zeit die einfache und doppelte

Buchhaltung
l,u erlerneil »nd die Doppeldtlchsührnng selbst dem klein
<ieu Geschäft zweckmafiig l,ud mit Leichtigkeit anzupas
sen. Für angehende Kaufleute nnd Handlungsbesllssene,
soivie für Geschäfts- und Handelsleute, Capitalisten,
Gutsbesitzer uud Oeconomen. Zweite, verbesserte und

vermehite Anfiage. gr. 8. geh. Preis 54 tr.

DevHimmer- und Fenster
Garten

für Blumenfreunde, Oder kurze uud deutliche Amuei»
sung zur Cultur aller deijeuigel! Blumen und Zie<-
psianzen, »vclche man in Zimmern und Fenstern ziehen
und üb^wintein kann. I n alphab. Ordnung. Von L.

K r a u s e . Zweite, verbesserte Auflage. l 2 . geh.

Preis l fi. 30 tr.
Blumenfreunden, die ihue Vlnmen nur im Zilnmer cultivi-

ren sannen, ist diese Cchrift inclbisnndere gc>r>idmet; sie sindnl
hier einen treuen, zuverlässigen Nathgelxr zur l>u!tur, Neberwin'
terung und' Fortpstanzung ihrer Lieblinge, sowie rine mannich
fache 'Auswahl allcr der Pftanzen, die sich znr Zucht im Wl'hn<
ziülincr eignen.

Ludw. K r a u s e : Die Cultur der

Hchling-n.Hängepstanzen
und ihre Anwendung i „ Garten, Gewachshänse!n und
Ziinmern. Zweite verbesseite und vermehrte Ausiagr.

8. gch. Preis 54 kr.

i<<!l lnir >"! <ln»<:!l)«^ /,u l>illx'l>:

A n d r e a s , der Tcpplchkramer, oder: der wunderbaie
Doppelganger. Eine ronmittische Geschichte aus dem
l7ten Iahshnndrrte. 2 Tbeile. Wien lS l t i . 48 t»-.

B a u e l - , Sebastian, der theoretisch-pi'actische Kopf
rechncr, oder: Anleitnug, auf die möglichst einfache
Weise Fertigkeit im Kopfrechnen zu erlangen. Ganz
lieue, mit Beispiele» velmcyrte Ausiage. Wien l85 ! l .
fi. I . 20 tr.

B e e t h o v e n ' s , Ludwig van, Studien im General»
basse, Contrapuncte und in der Compositionslehre.
Aus dessen handschriftlichem Nachlaß gesammelt und
herausgegeben v. I . Ritter von Seyfried. 2te Auf°
läge v H. Hugh Pierson. Leipzig, fi. 7. l 2 kr.

B e r i c h t über eine öffentliche Versammlung, gehalten
von den Mitgliedern der Neu,-IerusalemSkirche den
19. August l 8 5 l , im Freemasons-Hall zu London.
Tübingen »852, 36 tr.

B i l d e r . - A l b u m , „atmhistorisches, der vorzüglichsten
Saugethiere. Für Jung und Alt . Anch zu jeder
Naturgeschichte als Bilderwert anwendba'.'. I n 67
Abbildnngstafeln. Wien. 40 kr.

B r e i e r, Eduard, der Glöckner von Malborghetto
.und sein Kind. Nebst andern Erzählungen. Wien

l840 . 24 kr.
B ü c h u e r ' s nenes Kartoffelbuch. Das Ganze des

Kartoffelbaucö, nebst Rathschlägen zur Verhütung der
Kaitoffelkraiitheic Mitgetheilt -v5„ Mor iy Beyer.
2te vermehre A»stage. Leipzig 1853 3N kr.

C h a t ea n b r i a n d' S, F. A. v. , Denkwü, digk.'iteu
vom Jenseit des Grabes. Deutsch r>. Dr. F. Meyer.
2te Ausgabe in 4 Bänden. Leipzig IU52. fi. 4. 30kl.

C h i a i i , l l s . I . , U,- Ca>l Braun uud Or. I»
Spä th , Klinik der Geburtshilfe, und Gyuäkalogie.
I . Lieferung. Erlange» !852. fi.' ! . 30 tr.

C o n s c i e n c e , H . , Geschichte des Grafen Hugo vo»
Cränhorn ui»d seines ^»eundes ?lblllgafarns. Ans
dem Flämischen v. O. L. Ä . Wolff. NeueAu^gabe
mir Illustrationen von E. Dnjardln. Leipzig 1850.
36 kr.

D i c h t u n g e n nach dc,n alten Testament. Von Ka-
tharina Diez. Berlin 1852. fl. l . 48 kr.

D o m i n i c u s , P . , a ^l '5li ^ l a r i l ) , der heilige I o .
hann uoin K'enze, der erste barfüßige Carmelit
Wien 1852. fi, 1. 20 k>.

D u t ten h o f e r , Di-. F. M . , der Eid. Ei» Roma«
uenkraoz. I u der Form der Urschrift übe^trageu^
Berlin ,852. 18 kr.

E n g e l h a r d , I . D . W . C. , Bankmide oder ai-chi.
tectonische ConstruclionFlehre. M i t rinem Atlas >>,
4 Bände». Scutt^aic 1«52. ft. 2. 42 kr.

E l c h r e , Exist F . , ><ber Messung und Cnbiiung der
üii'del, Nl>HI)öIze>-. 2te Ansiaqe. ChcmniY l852. 43 kr.

F i s c h H o f , Joseph, Veisnch e,ncr Geschichte des Cla-
l'ierbaltt's. Mic besondeiem Hinblicke ans rie Londc^
ner gios;> Industrie Ail^stelllmg >>„ Iah^e !85>l,
n.bst statistischen, darauf bezügliche» ?lndentungen ls-
Wien 185,3. s!. l . 30 kr.

F i o ^ e l , Bench. , die veibessert, Erzeugunqsart der
Wizenstälke unt Gewinnung des Kleb,'^. N.bst
einem Aohange über die natüiliche Bestminiul'g t»eS
Klebers zur Bi-o!bercil»na., Wie» 1852. 30 kr.

F r a n l e n h e i m , l)>'. M . L., Völkerkunde, Charat'
te,istit und Physiologie der Völker. B'cslau »852.
fi. 4. 3 kr.

G a l l e r i e säinnttlicher europäischer und ansicreuso-
päischer Münzen in ihier wiikliche» Größe, klebst
g>!iau?> 'A„gabe ihres Werthes nach preußischem,
rheinischem und Conventions - Mün^fnß. I Liefe-
rung, Leipzig 1852. «8 kr.

G ar te n b.a u - K a t e ch i s u> n s uad «oldene Regeln
für Gäitner unt, Gartenfreunde. M i t 5» Abbildull'
gen. Berlin 1852. 27 lr .

G a u , Andreas, tmze Betrachtungen znm Privatge'
brauch. 1. Band. Schaffyansen ,852. fi. 1. 2 l tr.

H a r t m a n n , A . , Stillabend Geschichten, l . Bänd-
chen. M i t 45 Il lui lrationen v. F. Walthard. Bern
»853. fi. l . 59 tr.

H a u s b i b l i o th e t , kleine, der Land - und Haus'
wirthschaft. Ein getreuer Nathgebcr für Landwirth?,

I besonders für den kleinen Landwirth und den Bauer.
l Heft. Glogau 1852. l l kr.

H a f f m a n n , Beruh, v , Lieder des Heizens. Brestau
1852. si. l . 27 kr.

H o f r i c h t e r , I . G , chronologisch. synchronistische
Geschichte aller östeneichischc» Kronländer von ihleM ,
llrsprunqe bis auf unsere Tage, in eine),, histori' )!j
sch.» Zeicstronle dargestellt. Wien 1853. 30 tr.

H or n y « nc>zty, V , Geschichte von llngai n. Für
die Jugend zur Selbstbelehrung , wie auch zum Lehr'
vortrage. Pest >85»2, fi, l . 20 kr.

) n » g f > a u , die eiserne, eine Gcistergeschichte ans
der Vorzeit Böhmens. Wien l842. 24 kr.

K a l e n d e r der Liebe und Ehe für Zeit und Ewigkeit
pro 1853. M i t 35 Holzschnitten. Leipzig. 27 kr.

Ly se r, Caroline Lconhardt, Aussteuer für Deutsch'
landS Töchter in allen Verhältnissen »hres ^ " ^
En, Buch zur Belehrung und B ' l l i l n g , nebst ">>"'
?l»!eitlü!g zu v.rschiedcoe» ganz moderne» »veibliw''"
Arbeiten und ,3 Tafeln lc,' Meißen !839. " " lr .

K i n t c l . I o l a n n a , 8 Briefe a>. cine Frcm'd.n über
Clavier« Unterricht. Stuttgart l?52. '<

M ü l ) l b ö c t Nud . der wilde I ä a " ' °der dai Tod-
t b r i c h t i i ^ C r z eb-rgc. Ei»e h is tory ^ ron^ntische
Geschichte ans de.. Zc.te» deö 3<>,ahr.ge„ Kr.egeS.
W>e» l84l) . 2 t kr.

Die wandernde Jungfrau van Blansko, oder
die Verste'l'elten. Eine Nittergeschichte aus Mäh>e"s
Vorzeit. Wie« 1840. 2 l kr/


